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Lehrsatz 14. Von zwey Seiten eines Dreyecks ist stets die die grössere,
welche einem grösseren Winkel gegenübersteht. - Umgekehrt ist von

zwey Winkeln eines Dreyecks stets der der grössere, welcher ...
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LEHRSATZ 13.

6.

Hat umgekehrt ein Dreyeck zwey gleiche Witt
kel, jb find auch die Seiten welche den gleichen Wi4
kehl gegenüberflehen gleich, und das Dreyeckf.

• GlfiehfehciikJio'.ta.

Tis - 2fi. Es fey ABC = AGB , fo behaupte ich mufs AC=

AB feyn . _ ,
Denn wären diefe beyden Seiten nicht gleich ; f«

imifsie eins derfelben , z. B. AB , die gröfsere feya:

folglich iiefse fich auf ihr ein Stück BD = AC nehraa
Zieht man dann DC , fo erhält man ein Dreyeck BDCi
■welches (ich mit dem Dreyeck BAC decken mtifsttl

weil in beyden die Seite BC gemeinfehaftlich, ' fein«
der Annahme gernäfs AD = AC , und nach der Von»

fetzung der Winkel B — AGB ift * : folglich wäre
Theil demGanzen gleich , welches ungereimt ift . AI'
können die Seiten AC , AB nicht ungleich feyn , fo

her das Dreyeck ABC gleichfchenklig feyn muls.

Folgerung . Ein Dreyeck welches lauter gleicht
Winkel hat , ift auch gleichfeitig.

f§Hp£-" ' ' , ■
Ein Dreyeck deffen Seiten alle ungleich find , W

lauter ungleiche Winkel,

LEHRSATZ 14.

rig. 27: Von zwey Seiten eines Dreyecks iß flets
größere, welche einem großem Winkel gegen'&l*
fleht. — Umgekehrt iß von zwey Winkeln eis?
Dreyecks flets der der größere, welcher einer grofsui
Seite gegenüber fleht,



die grade likie etc . 59

1. Es fey ' der Winkel C > B , fo behaupte ich,

dafs die dem Winkel C gegenüberstehendeSeite AB >

ACift , welche dem Winkel B gegenüBer 'Sieht.

Denn man denke Sich durch den Winkclpunkt des

gröfsern Winkels eine grade Linie CD Cogezogen , dafs

der Winkel BCD = B fey * , fo Iii dafs Dreyeck BPC * Gr. 7.

gleichfchenklig und BD = DC *. Da nun AC < " 1?,

AD + DC * , fo ISt auch AC < AD + BD , d. h. * 8.

< AB , folglich AB greiser als AC.

2. Es fey die Seite AB > AC , fo behaupte ich

dafs der Winkel C , welcher der Seite AB gegenüber¬

stellt, gröfser als der Winkel B iit , welcher der Seite

AC gegonüberfteht.
Denn wäre C nicht größer als B , fo müfte jener

Winkel entweder kleiner als B , oder gleich B feyn.

Wäre C < B fo müßte , wie eben bewiel 'en worden)

AB < AC gegen die VorausfetJung , feyn . Wäre
C'= B fo müiste AB — AC gleichfalls gegpn die Vor . * i 3.

ausfetiang feyn . Al .fo Iix nothwendig C > B.

LEHRSATZ I5.

Von einem Punkte A außerhalb einer gradcHF;s< Jgt
Linie DE, laßt (ich nach die/er Linie nur eine einzige
fenkvechte Linie zielin.

Gefetzt man könnte ihrer 7,wey AB und AC lie .hn ;

•fo verlängere man die eine AB, nehme auf diefer Ver¬
längerung BF = AB und zieiie tu

Dann deckten Sich die beyden bey B rechtwinkli.

gen Dreyecke ABC und FBC , weil die eine Kathete

CB , beyden  Dreyeck .cn gemein Iii , und die zweyten
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